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Garching. Die Impfaktion der
Garchinger Hausärzte am vergan-
genen Samstag ist gut angenom-
men worden: Laut Mitteilung aus
dem Rathaus wurden dabei rund
200 Impfdosen verabreicht. Aller-
dings waren darunter lediglich
sechs Erstimpfungen. Bei der
Impfaktion konnte, wer sich imp-
fen lassen wollte, in der Alten
Turnhalle einfach vorbeikommen
und das Angebot in Anspruch
nehmen, eine Anmeldung war da-
für nicht notwendig. − smi

Impfaktion wird
gut angenommen

Kirchweidach. Mit der Vergabe
des Ausschreibungspakets II zum
Neubau und der Sanierung der
Schule hat sich die Gemein-
schaftsversammlung der Verwal-
tungsgemeinschaft Kirchweidach
in ihrer jüngsten Sitzung befasst.
Im Einzelnen waren dies die Ge-
werke für das jeweils wirtschaft-
lichste Angebot für die Heizungs-
und Sanitärarbeiten, 447 723
Euro, für Lüftungsarbeiten,
435 947 Euro, für Holz-Alu-Fens-
ter und Außentüren, 207 956 Euro,
für Zimmer- und Dachdecker-
arbeiten, 163 523 Euro, für Gerüst-
arbeiten 33 635 Euro, für Speng-
lerarbeiten 28 424 Euro, und für
die Sonnenschutzarbeiten 35 403
Euro. Einige Gewerke waren über
der Kalkulation, andere darunter.
Zweiter VG-Vorsitzender Robert
Moser (Bürgermeister Kirchwei-
dach) betonte, dass er die Kosten
für die Maßnahme besonders im
Auge behalten werde. VG-Vorsit-
zender Andreas Zepper (Bürger-
meister Tyrlaching) wurde vom
Gremium ermächtigt, die Vergabe
der einzelnen Arbeitsposten
durchzuführen, dies unter Vorbe-
halt der Prüfung durch das Pla-
nungsbüro. − hek

Gewerke für
Schule vergeben

Unterneukirchen. Wachablö-
sung bei der Besuchsdienstlei-
tung der Pfarrei: Monika Spindler
übergibt diese bedeutungsvolle
Aufgabe an Peter Brandl. Der so-
zialpsychiatrische Dienst in Altöt-
ting ist froh, dass der „Besuchs-
dienst Unterneukirchen“ weiter-
hin besteht und weiß auch, dass
man sich auf diese Leute verlassen
kann. Diese Einrichtung der Pfar-
rei ist einzigartig im weiten Um-
kreis.

Unter dem vor gut fünf Jahren
verstorbenen Pfarrer Kasimir
Spielmann wurde der Besuchs-
dienst ins Leben gerufen. Seit der
Gründung vor 21 Jahren liefen bei
Monika Spindler die Fäden zu-
sammen. Als äußerst umfangreich
bezeichnet sie die Tätigkeiten. Im
Vordergrund stehen die Gesprä-
che und Unterhaltungen, um Ab-
wechslung in den Alltag von alten
und einsamen Menschen zu brin-
gen. Es werden auch Erledigun-
gen und Fahrten getätigt. Die Mit-
glieder des Besuchsdienstes sind
engagierte Personen, die oftmals
Licht ins Dunkel bringen. Gerade
zu Weihnachten wäre dies wich-
tig, aber Corona schob einen Rie-
gel vor.

Der Besuchsdienst wird kosten-
los gewährt. Monika Spindler

führt auf, dass in Unterneukir-
chen nicht nur alleinstehende
Leute zu Hause aufgesucht wur-
den, sondern auch in den umlie-
genden Alten- und Seniorenhei-
men. Auch das ist derzeit leider
nicht möglich. Viele Spenden er-
möglichten es, dass bis zum Aus-
bruch der Pandemie immer etwa
120 Personen an Weihnachten et-
was bekamen.

Die Weihnachtskarten, in
denen die jeweiligen Pfarrer Kasi-
mir Spielmann, Heribert Schauer
und seit 2016 Hermann Schäch-

Nachfolger für Monika Spindler – Vor 21 Jahren gegründet – Pfarrer Schächner dankt für Engagement

Peter Brandl leitet jetzt den Besuchsdienst

ner ihre Weihnachtsbotschaften
übermittelten, gestaltete hierzu
mit ungeheuerem Einsatzwillen
der inzwischen 94-jährige Altbür-
germeister Franz Kammhuber mit
seiner wunderbaren Schreib-
schrift. Nach der Anfertigung lie-
fen die Karten unentgeltlich durch
den Kopierer der Gemeinde.

Der Besuchsdienst trifft sich re-
gelmäßig alle sechs Wochen, um
die Koordination immer wieder
aufs Neue zu besprechen. Monika
Spindler stellt auch fest, dass bei
den Besuchen eine Regelmäßig-

keit herrschen müsse, aber in der
Corona-Zeit sei alles anders gewe-
sen.

Nach 21 Jahren übergibt sie nun
die Leitung an Peter Brandl. Der
65-jährige Diplomingenieur für
Maschinenbau ist in Unterneukir-
chen bestens bekannt. Der Vorsit-
zende der Krieger- und Soldaten-
kameradschaft ist seit vielen Jah-
ren mit immensem Einsatz in der
Kirche tätig. Bei Beerdigungen
trägt er die Totenfahne, ist Mit-
glied in Pfarrgemeinderat, steht
als Lektor bei Gottesdiensten am
Ambo, führt einfühlsam bei Bei-
setzungen Regie und versieht seit
einem Jahr den Mesnerdienst. Seit
über fünf Jahren ist er bereits beim
Besuchsdienst tätig und kennt so-
mit diese Einrichtung bestens.

„Wir können jederzeit Men-
schen brauchen, die sich für diese
sinnvolle und bereichernde Auf-
gabe interessieren“, so Peter
Brandl. Von ihm erhalten sie dann
nähere Informationen, zu errei-
chen ist Peter Brandl unter
3 08634/6274674 oder unter
3 0151/23705424. Wer den Be-
suchsdienst in Anspruch nehmen
möchte, kann sich ebenfalls bei
Brandl oder im Pfarrbüro,
3 08634/7337, melden. − hgr

Von Michael Süß

Garching. Weil der Boden so
kiesig ist, wachsen die Bäume und
Büsche ohnehin nur sehr zöger-
lich. In früheren Zeiten hat die Alz
bei Hochwasser die Bäume mitge-
rissen oder Schafe, die in den
Auen weideten, haben die Sprosse
ausgerupft. Doch seit gut 100 Jah-
ren ist die Alz in ein enges Korsett
mit befestigten Ufern gezwängt
und auch Schafe weiden dort
schon lange nicht mehr. Die Folge:
Die Brennen in den Auen sind zu-
gewachsen, sind verwaldet oder
verbuscht.

Jetzt wollen Bund Naturschutz
und Landschaftspflegeverband
einen Teil davon wieder herstel-
len, fachliche Unterstützung be-
kommen sie dafür von der Unte-
ren Naturschutzbehörde am
Landratsamt. Gestern Vormittag
haben sich Gerhard Merches, Vor-
sitzender der Bund-Naturschutz-
Kreisgruppe Altötting, Alfred Hu-
ber, Vorsitzender der Bund-Na-
turschutz-Ortsgruppe Feichten-
Garching, Sabine Finster vom
Landschaftspflegeverband Altöt-
ting, Christian Maier, Leiter der
Unteren Naturschutzbehörde am
Landratsamt Altötting, Günter Po-
lacek, Fachreferent für Natur-
schutz am Landratsamt Altötting
und Garchings Bürgermeister
Maik Krieger im Auenwald hinter
dem Freibad getroffen, um mit
einem symbolischen ersten Sche-
renschnitt das Startsignal für die
Renaturierung der Brennen zu ge-
ben.

Die Brennen sind Heidewiesen,
die in früheren Zeiten auf Schot-
terbänken an der Alz entstanden
sind, wenn diese eine Zeit lang
nicht überspült wurden und sich
auf ihnen allmählich Pflanzen an-
siedeln konnten. Die Böden wa-
ren karg, bei Sonneneinstrahlung
erwärmten sie sich aber stark. Sie
boten vielen – auch seltenen – Tie-
ren und Pflanzen einen Lebens-

raum. Weil sie mittlerweile mit
Büschen und Bäumen zugewach-
sen sind, geht der Lebensraum für
diese Arten zunehmend verloren,
denn die wärmeliebenden Pflan-
zen bekommen nicht mehr genug
Sonne und verschwinden, und
mit ihnen auch die Tiere. Mit dem
Brennen-Projekt soll der Lebens-
raum wieder hergestellt werden.
Unter anderem sind in den Alz-
Brennen mehrere vom Ausster-
ben bedrohte Wildbienen-Arten
heimisch.

Vor 16 Jahren hat der Kreisver-
band Altötting des Bund Natur-
schutz zwei Flächen an der Alz
gekauft, schon damals mit der Ab-

Startschuss fürBrennen-Projekt inderAlz-Au
Maßnahme von Bund Naturschutz und Landschaftspflegeverband – Kalkmagerrasen Lebensraum für Insekten

sicht, sie zu renaturieren. Sie lie-
gen vom Garchinger Freibad kom-
mend rechts neben dem Weg zum
Alz-Wehr, zwischen ihnen liegt
eine Fläche, die nach wie vor in
Privatbesitz ist. Der Landschafts-
pflegeverband kümmert sich um
die Ausführung des Projekts und
hat auch den Antrag dafür gestellt.
Mit 90 Prozent fördert der Frei-
staat Bayern die Maßnahme aus
seinem Naturschutzfonds, die
restlichen zehn Prozent über-
nimmt der Landschaftspflegever-
band aus Eigenmitteln, die er
größtenteils vom Kreis und von
den Gemeinden bekommt. Eine
Ausgleichsfläche ist für den abge-
holzten Wald nicht notwendig.

In den kommenden Monaten
wird ein vom Landschaftspflege-
verband beauftragter Landwirt
die Fläche entbuschen und roden.
Bis Ende Februar müssen diese
Arbeiten abgeschlossen sein,
denn dann beginnt die Brutzeit
der Vögel. Auf der Fläche wird an-
schließend ein Kalkmagerrasen
angesät. Die Samen dafür werden
zuvor auf bestehenden Brennen
in der näheren Umgebung geern-
tet. Einmal im Jahr muss die Flä-
che anschließend noch gemäht
werden, damit sie nicht wieder
mit Büschen und Bäumen zu-
wächst.

Bürgermeister Maik Krieger be-

tonte beim Ortstermin, dass die
Brennen nicht nur für den Um-
weltschutz wichtig seien, sondern
auch die Alzauen als Naherho-
lungsgebiet aufwerten. In der Pro-
jektbeschreibung des Land-
schaftspflegeverbands heißt es
dazu: „Wegen ihrer Artenvielfalt
und den von Woche zu Woche
wechselnden Blühaspekten sind
sie nicht nur für Botaniker und
Zoologen von Interesse, sondern
auch für die breite Bevölkerung
unter dem Aspekt Freizeit und Er-
holung von hoher Attraktivität.“
An den Brennen-Flächen wollen
die Verantwortlichen Schautafeln
aufstellen, die die Bevölkerung
über das Projekt informieren.

Halsbacher Nikoläuse spenden 1000 Euro
Halsbach / Burgkir-
chen. Die Halsbacher
Nikoläuse haben 1000
Euro für die Preda-
Stiftung von Pater
Shuy Cullen auf den
Philippinen gespen-
det. Vor ein paar Ta-
gen überbrachten
Markus Hochreiter
(rechts), Regina Ertl
(links) und Hans-Jür-
gen Niedermeier
(2.v.l.) den symboli-
schen Scheck an die Kassenwartin Regina Greiner (3.v.l.) vom Burg-
kirchner Ökumenischen Eine Welt Verein, der die Preda-Stiftung seit
vielen Jahren unterstützt. Regina Greiner wird die Spende entspre-
chend dem Verwendungszweck überweisen. „Wir wissen, dass das
Geld zuverlässig ankommt und für Kinder-Hilfsprojekte auf den Phi-
lippinen verwendet wird“, sagte Hans-Jürgen Niedermeier. Regina
Greiner dankte den fleißigen Nikoläusen aus der Nachbargemeinde im
Namen der Kinder auf den Philippinen, die gerade jetzt nach dem
schrecklichen Taifun vor ein paar Tagen bestimmt jede Hilfe brauchen
können. Seit vielen Jahren sind die Halsbacher Nikoläuse, alias Hans-
Jürgen-Niedermeier und Markus Hochreiter, als Privat-Initiative zu
den Familien unterwegs. Die Vergütung beruht auf Spendenbasis, die
sie stets an die Preda-Stiftung weitergeben. Trotz der Pandemie war es
den beiden wichtig, diese Aktion anzubieten. Zum einen zur Freude
für die Kinder hierzulande und zum anderen für die Kinder auf den
Philippinen. Heuer hatten die Nikoläuse 20 Stationen. Begleitet wur-
den sie von den Krampussen, alias Regina Ertl und Andreas Steinhauer
(nicht im Bild). Alle Familien zeigten sich spendabel, sie freuten sich
über die Nikolaus-Besuche, je nach Wunsch mit oder ohne Krampus.
Damit es eine schöne, runde Spendensumme wird, stockten die beiden
Initiatoren privat die Summe auf 1000 Euro auf. − rs/Foto: Spielhofer

PERSONEN UND NOTIZEN

Tyrlaching. Für die Weih-
nachtsfeiertage hat der Pfarrge-
meinderat Tyrlaching sich in Ab-
stimmung mit den jeweiligen Kir-
chenverwaltungen mit organisa-
torischen Fragen befasst. So wird
die Christmette am Freitag, 24.
Dezember, um 19.30 Uhr in der
Filialkirche in Oberbuch stattfin-
den. Es gilt die 3G Regel und FFP2-
Masken-Pflicht. Besucher sollten
einen Selbsttest mitbringen und

diesen vor Ort durchführen oder
einen gültigen PCR Test vorlegen.
Dadurch entfällt die Abstandsre-
gel. Kinder bis sechs Jahren und
Schüler die regelmäßig getestet
werden benötigen keinen zusätz-
lichen Test. Alle weiteren Gottes-
dienste an den kirchlichen Weih-
nachtsfeiertagen finden unter den
derzeitigen Hygieneregeln statt:
Am ersten Weihnachtsfeiertag,

Das gilt anWeihnachten in Tyrlaching und inOberbuch
Samstag, 25. Dezember, um 8.30
Uhr in der Pfarrkirche Tyrlaching
und am zweiten Feiertag, Sonn-
tag, 26. Dezember, um 10 Uhr in
der Filialkirche in Oberbuch.
Sternsinger dürfen wieder nicht
hinausgesandt werden. Weih-
rauch und Aufkleber liegen in den
Kirchen auf. Die Spendenboxen
stehen daneben, in Tyrlaching zu-
sätzlich beim Wurstladen. Beim
Adventskranz- und Gestecke-Ver-

kauf sind laut Pfarrgemeinderats-
vorsitzende Elisabeth Maier 1315
Euro zusammengekommen. Das
Geld werde nun auf die Pfarrkir-
che in Tyrlaching und die Filialkir-
che Oberbuch aufgeteilt. „Ein Ver-
gelt’s Gott an all diejenigen, die so
bereitwillig mitgeholfen haben
und ein besonderer Dank denen,
die die wunderschönen Daxen zur
Verfügung gestellt haben“, so Eli-
sabeth Maier. − hek

Kirchweidach. Das Friedens-
licht aus Bethlehem kann sich,
wer möchte, am 24. Dezember,
Heiligabend, ab 14 Uhr vor der
Kirche mitnehmen. Die heimi-
sche Jugendfeuerwehr hat sich da-
rum gekümmert und das Frie-
denslicht in Tittmoning abgeholt.
Für die Kinder liegt außerdem
eine Weihnachtsgeschichte zum
Mitnehmen bereit. − hek

Friedenslicht vor
der Kirche abholen

Halsbach. Auf dem Parkplatz
beim Feuerwehrhaus ist an Heilig-
abend um 15 Uhr Kindermette mit
Krippenspiel, von dort kann mit-
tels einer mitgebrachten Laterne
auch das Friedenslicht aus Bethle-
hem mit nach Hause genommen
werden. Danach wird es in die Kir-
che getragen, von wo es auch in
den folgenden Tagen geholt wer-
den kann. − red

Kindermette und
Krippenspiel

Für ihr jahrzehntelanges Engagement bedankte sich Pfarrer Hermann

Schächner (v.l.) beiMonikaSpindler. Dankging auch anPeterBrandl, dass

er den Besuchsdienst als neuer Leiter weiterführt. − Foto: Hans Gruber

In diesem Fall war der symbolische Spatenstich eigentlich ein symbolischer Scherenschnitt: Bei einem Ortstermin in den Alzauen hinter dem

Garchinger Freibad haben Alfred Huber (v.l.), Vorsitzender der Bund-Naturschutz-Ortsgruppe Feichten-Garching, Christian Maier, Leiter der Unteren

Naturschutzbehörde am Landratsamt Altötting, Gerhard Merches, Vorsitzender der Bund-Naturschutz-Kreisgruppe Altötting, Sabine Finster vom

Landschaftspflegeverband Altötting, Günter Polacek, Fachreferent für Naturschutz am Landratsamt Altötting und Garchings Bürgermeister Maik

Krieger den Startschuss für die dortige Renaturierung einer Brenne gegeben. − Foto: Süß
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